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Provinz Ist-anderwan 
Ber l i n. Beim Anfspringen auf 

einen Straßenvahnwagen ist der 18 
Jahre alte Handlungggehilfe Richard 
ökraufe aus der Wallner Theaterstraße 
45 vor dem Mühlendammgebäude 
tödtlich verunglückt. Er sprang fehl, 
kam zu Falle, gerieth unter den An- 
hänger, wurde überfahren und fo 
schwer verletzt, daß er bald darauf auf 
der Unfallftation in der Brüderstraße 
ftarb. —- Theodor Hildebrand, Mitin- 
haber der Firma Theodor Hildebrand 
u. Sohn, at anläleich seines 25jähri- 
gen Chef- nbiläums seinem Personal 
die Summe von 75,0()0 Mark ge- 
spendet. —- ,Die Oberin des Amalien- 
hauer in der Motzstraße Schwester A. 
Sahrland beging ihr 251ähriges Ju- 
bilänm. —- Der bekannte Nationalöko- 
nom Professor Kärgler, der lange Zeit 
landwirthfchaftlicher Sachverständiger 
beider Gefandtschaft in Buenos Aires 
war, ist hier plötzlich gestorben, nach- 
dem er oeben von einer im Auftrage 
der Regierung unternommenen Tro- 

äenreife zurückgekehrt war. —- Vor den 
ugen der Gäste erschofz sich der 27 

Jahre alte Kurbelftepper Albert Pod- 
bertin aus der Zionskirchflraße 515 in 
der Gastwirthfchaft von Dittschlag in 
der Münzstraße 14-—15. Dobbcrtin 
war ein tüchtiger Arbeiter, der viel 
Geld verdiente; er Ioar aber dem 
Tranke dermaßen ergeben, daf; er 

krank wurde. Geheimer Regierungs- 
rakh Dr. Lippmann, der langjährige 
Direktor des Kupferftichcabinetg der 
hiesigen Mnfcen, ist nach schwerem Lei- 
den im Alter von fast 64 Jahren ar- 
ftorben. « Von einem eisernen Trä- 
ger erschlagen wurde der 56 Jahre 
alte Maschinenfabrilant Julius Mo- 
ftack ans der llferstrafke 14 — Ober- 
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Wallnertheaterftraße 37. feierte fein 
25jähri5es Jubiläurn als Rendant der 
Armen-Sperfungs-Anftalt, die feit 
länger als 100 Jahren den Ertrag ih- 
rer jährlichen Collelten zur Verab- 
reichnng warmer Suvpen an die arme 

Bevölkerung während der Winter- 
manate verwendet. 

P o t S d a m. Dem Wirtlichen Ge- 
heimen Oberfinanzrath und Provin- 
zialfteuerdireltor a. D. Loewe wurde 
der Stern zum Raiden Adlerorden 2. 
Klasse mit Eichenlaub verliehen. 

Frovinz Etsipreußern 
K ö n ig s g u t. Vier Gebäude des 

hiesigen Besitzers Nieniercza wurden 
durch Feuer zerstört. Der Schaden ist 
bedeutend, da weder Gebäude noch Jn- 
lxsalt versichert waren. 

O ft e r o d e. Schuhmachermeistcr 
Karl Gveritz von hier wurde todt in 
feinem Stalle vorgefunden. Anzeis 
chen sprechen dafür, daß der 54 Jahre 
alte Mann sich erhängt hat und der 
Strick gerissen ift. 

S a l le tv e n· Das Woltnbans des 
Besitzers Wittet wurde durch einen 
Blitzfchlag eingeäfcheri. 

T i lfrt. Altfitzer Michael Sche- 
vols und der Befitzersohn Endrus 
Stafchulies aus Medifchhelfmem die 
hier als Zeugen vor Gericht geladen 
waren, befanden fich auf der Heim-· 
fahrt. Als sie den Babndamcn der im 
Bau befindlichen Eifenbahnftrecte Po- 
gegeniLaugHzaraen treuzen wollten, 
tanr gerade ein Arbeitszug die Strecke 
entlana gefahren und zertriinunertc 
den Warten Schepots wurde nicht 
unerbedlich am Kopfe verletzt, dein 
leährigen Staschulieg der rechte Un- 
lerschenlel zeruialmL 

Jrovinz Wem-rauhen- 
D a nzig. Rentier Rudolf Kam 

nierer ist, 79 Jahre alt, hier gestorben 
Er besaß früher den ,,tsisenhammer« 
in Olida. 20 Jahre lang war er Di- 
rigent des Jnstririnentaloereing, der 
später in die lslhilharmonische tckeselb 
schast und dann in den jetzigen Or- 
chesterverein ausging. —-s Als Privatier 
Schneider von seiner Wohnung in der 
heiligengeistgasse nach der Frauen- 
gasse zielen wollte, entlud er noch zur 
Sicherheit seinen scharf geladenen 
Revolver, wobei ihn ein Geschoß selbst 
iras. Schneider achtete wenig aus die 
Verletzung und besorgte den Umzug 
bis sum Schluß. Als er aber zu gro- 
ße Schmerzen fühlte, wurde festge- 
stellt. daß das Geschoß die Brust ge- 
trossen habe, und Schneider starb als- 
bald an der Verletzung 

Eising. Standegbearnter Do- 
Inann beging sein öojähriges Dienst- 
iudiliium Vertreter der städtiichen 
nnd der Staatsbehörden iiberbrachten 

ibx Cliickwiinschr. Oberbürgermeister 
c itt iiberreichte ihm den verliehenen 
streuen-idem 

Genus-. Das Wohnhaus der 
Frau Gräber brannte vollständig nie- 
der. Die Bewohner des Hauses er- 
wachten erst durch das Geräusch der 
infolge des Brandes herabsallenden 
Dacht-sonnen und konnte nur wenig 
retten. 

Provinz Domain-m 
K ii s l i n. Bäckermeister Schumann 

kam beim Häckselschneiden mit der lin- 
len hand dem Messer der Maschine zu 
nahe. Es wurden ihm süns Finger 
abgeschnitten, so daß die Amputation 
der ganzen Hand nothwendig wurde. 

Litderghagen Der frühere 
Mällernieister Karl Bin gerieth unter 
des herabsahrenden Fahestuhl der 
Mühle und wurde von demselben buch- 
stiiblieh breitgedrilckt. Sein Tod trat 
turs daraus ein. 

P l a the. Das Wohnt-aus des 
Madtirgeri R. Ohin geriet 

» 
in 

sent-. Da es ein altes Faehge ude 
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ergriffen und vernichtet. 
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tvar, griff das Feuer mit großer 
Schnelligkeit um sich. Als die im 

ersten Stock toohnende Hebamme Frau 
Bebt die Küchenthijr öffnete, fchlngen 
die Flammen in die Stube, ergriffen 
ein Bett, auf welchem der tranteMann 
saß, um sich anzutleiden. Halt-nackt 
mußten sie eiligst die Stube verlassen, 
ohne auch nur das Geringste zu retten; 
auch 250 Mart baareg Geld sind mit- 
derbrannt. Das angrenzende Hans s 

des Schmiedemeisterö Tews nnd die 
Stallgebäude der Obm’schen Hoflage , 
sind vollständig vernichtet. · 

S t ra l s n n d. Die Ebefrau des 
Fischers Geß stürzte beim Aufhiingen 
von Wäsche auf dem flachen Dache ih- 
res Wohnhauses so unglücklich auf las 
Straßenpslaster herab, daß sie einen 

Bruch des Genickg erlitt. Der schleu- 
nigst berbeigebolte Arzt konnte nur den 
Tod der Verungliickten lonstatiren. 

Ftovinz Ychtcotvigsgboksteim 
A l to n a. Der frühere Buchbin- 

der bei den hiesigen Gerichten, der in 
der Schumacher Straße wohnende 
Heinrich Jacobsen. feierte nebst Fran, 
geb. Thesfen, das Fest der goldenen 
Hochzeit. s« Der beim Telegraphenamt 
in der Rind Straße beschäftigte kl. 
Gärtnerstraße wohnbafte Ober Tele- 
grapben - Assistent Beese feierte sein 
50jiibriges Dienst Jubiläuni. Ein 
eigenartiger Unfall ereignete sich in der 
Sieverts’schen Bleicherei in Stellingen- 
Langenselde. Eine daselbst in Betrieb 
befindliche Plättmaschine erplodirte 
plötzlich nnd durch die umherfliegenden 
Theile wurden die beiden im Zimmer 
befindlichen Töchter Sievert’g sehr 
schwer verletzt. Die im Zimmer 
lagernde Wäsche, welche einen Werth 
von iiber 500 Mart batte und mehrere 
Mobilien wurden von den Flammen 

F l e n S b n r g. Auf der hiesigen 
Schiffgwerft fiel der Arbeiter tsorbsen 
von einem Gerüst herunter und war 
sofort todt. Der Verungliielte hinter- 
läßt eine Wittwe mit drei kleinen Kin- 
dern 

Friedrichsstadt Die 31,-;,-- 
jährige Tochter des Maschinisten Jiir- 
gen Kühl hierselbst riß die brennende 
Petroleumlampe Um. Das Petru- 
leum ergoß sich iiber sie und bald stand 
das Kind in hellen Flammen, so daß 
es schwere Brandwunden erlitt, an 

welchen es starb. 
Provinz gpchkesiem 

L ie g n i h. Zum Löjiihkigen Mei- 

sterjuldiläum des Bäcker- Qbermeisters 
und Stadtverordneten Edunrd Rauh 
hatten sich in dessen Heim in der neuen 
Goldbergerstraße die Vorstand: mit 
glieder der hiesigen Väciee Jnnuna 
eingefunden. Dieselben iiberreichten 
Namens der Jnnung ihre. n Oberwei- 
stee, der zugleich seinen 50. Geburts- 
tag feierte, ein Ehrendiploni des Ba« 
der- Jnnungg Verband-es »Germa- 
nia«. Außerdem waren viele schrift- I 
liche und telegraphische Gliickwiinschez 
eingegangen Ein Festessen vereinigte « 

den Jubilar und Gattin mit deren 
Gästen. 

N e i ch e n b a ch Im 100 Lebens-- 
sahre starb hier bei der ilsr ander 

« 
wandten Familie des Prokuristen « 
Schiller die älteste Person von Stadt 
und Kreis Reichenbach, Frau verw« 

Regierungshauptlassen —- Lderbuchhal 
ter tiaroline Kotige. Der würdigen 
Matrone war bis nahe an ihr Lebens- 
ende besondere Geistes-frische beschie- 
seyn 

l 
i S ch d s d o r s l"Lölvenberg). Dak- 

vierjiihrige Söhnchen des anohnersz 
Gustav Engnxann wollte Birnen anf- 
lesen, als ein Sturm einen starlen Llst 
vom Baume brach, von welchem das 
Kind tödtlich getroffen wurde. Tie 
urrgliictlichen Eltern stehen in diesem 
Jahre schon zum zkbeitennmle an der 
Bahre geliebter Kinder. 

S e i ch a u. anohner nnd Man- « 

rer Clemens von hier wurde vor eini- 
ger Zeit von einer wahrscheinlich gif- 
tigen Fliege in den Arm gestochen, wel- 
cher bald darauf heftig anschrvoll. 
Trotzdem sich Clemenz in ärztliche Be- 
handlung nach Goldberg begab, ist 
derselbe doch im dortigen Kranken- 
hause infolge Blutoergtftung gestor- 
ben. 

Provinz Hosen. 
P os e n. Dem geheimen Oberst- 

justizrath G» Iius wurde der Stern 
zum Nothen Adlerorden Z. Klasse mit 
Eichenlaub, dem Polizeisetretär Rech- 
nungsrath Lindner der Kronenorden 
B. Klasse, dem Zollrendanten a. S. 
Seidel der Rothe Adlerorden 4. Klasse 
und dem pensionirten Steueraufseher 
Wilhelm Krüger das Kreuz des Allge- 
meinen Ehrenzeichens verliehen. —— 

Maurermeister Julius Pfihmann 
wurde aus Anlaß seines Sojährigen 
Meisterjubiliiums von der Jnnung 
Posener Bauhiitte zum Ehrenmitgliede 
ernannt. 

Alt- Pußczhiowo Aus ge- 
ringsiigiger Ursache hat der Arbeiter 
Staniszewsli hier den Wirthssohn 
Nowal erschossen. Sie lamen zusam- 
men aus der Schönle und als sie vor 
dem hause des Staniszewsii anlang- 
ten. verlangte dieser noch einen 
Schnaps von Notvat. Als dieser er- 
widerte, der Pfropfen stecke zu fest in 
der Flasche, sagte Staniszewsli: 
»Warte, ich werde gleich den Pfropfen- 
ziehet holen,« ging in’s Haus und 
holte eine geladene Flinte, mit der er 
den Notoat niederstrecktr. 

Drzonsgowm Eine große 
Feuersbrunst wüthete in der hiesigen 
Gemeinde. Es brannten fünf Scheu- 
nen, ein Pferdestall und eine Tenne 
des Dominiums vollständig ab. er- 
nee wurden durch das Feuer 600 tr. 

Kohlen und 300 Ctr. Leintuchen ver- 
nichtet. Es wird vermuthet, daß 
Zigeuner, denen vorher Futtermittel 
verweigert worden sind, das Feuer an- 

gelegt haben. 
Yrovinz Furchtem 

Halle a. S. -Qberbergamts- 
niarlfcheider Otto Stolze erhielt den 
Kronenorden Z. Klasse! —· Geschirr- 
fiihrer Dietrich fiel beim Beladen sei- 
nes Laftwagens so unglücklich von die- 
sem, daß er das Genick braikx er war 
auf der Stelle todt. 

K a l b e a. M. Auf dem hiesigen 
Bahnhofe vernnglückte eine Frau Krehl 
aus Verlau. Sie trat auf das Tritt- 
brett eines in Bewegung befindlichen 
Personeiiioagens, kam dabei zu Falle, 
gerieth unter die Räder und was-»die augenblicklich getödtet. 

K o b b e l. Ein heftiger Sturm 
hat hier ein Menschenleben als Opfer 
gefordert. Frau Winiche war mit 
Mistladen beschäftigt, als der Sturm 
den Holzfchuppen des Nachbarn nieder- 
riß. Die unglückliche Frau kam direlt 
unter den Schuppen zu liegen. Brust 
nnd Kopf wurden ihr eingedrückt. 

S ch l e u d i V. Als mehrere Kin- 
der in einer Sandgrube spielten, löste 
sich eine Erdwand los und begrub die- 
selben. Ein siebenjähriger Knabe und 
ein elfjähriges Mädchen der Familie 
Riedrich konnten nur als Leichen frei- 
gelegt werden, während einem anderen 
Kinde derselben Familie der Brust- 
laften eingedrückt ist. 

W e i s; e n fe l s. Vergiftet hat 
sich hier mit Essigsäure der Reifende 
Schönfeld aus Zeis. Er wurde in’s 
Krankenhaus gebracht, wo er trotz fr- 
fortiger ärztlicher Hülfe starb. 

Provinz Dcflfakctd 
M ii n st e r. Von der elektrischen 

Straßenbahn überfahren wurde auf 
her fmmmerftrafre dass Riiiliriae Söhn- 

chen des Arbeiters Bückmann.· Dem 
Kinde wurde der rechte Fuß abgefalp 
ren, außerdem erlitt es schwere innere 
Verletzungen. 

B r i l o n. Die Eheleute Schieser- 
decker Ferdinand Schleich feierten im 
Kreise ihrer Kinder und Enkel in vol- 
ler körperlicher und geistiger Frische 
das seltene Fest der goldenen Hochzeit. 

Eichlinghofen. Ein Fami- 
liendraina mit schweren Folgen neig- 
nete sich aus der ’Colonie der Zeche 
»Aaifer Friedrich« im Haufe No. 2. 
Bergmann Fischer von Hombruch hatte 
wegen Schlägerei eine Gefängnißftrafe 
von zwei Jahren zu verbüszen. Seine 
Frau hatte, unt sich zu ernähren, eine 
Stelle bei einem Wittwer König auf 
der Colonie der Zeche ,,Kaifer Fried- 
rich« angenommen. Vor längerer Zeit 
war Fischer wieder entlassen, er bat 
seine Fran, wieder zu ihm tiin zu zie- 
hen, was dieselbe aber nicht wollte. 
stiirzlich suchte er seine Frau auf; da 
die Thiir verschlossen war, nahm er 

seinen Gang durchs Fenster; als die 
Frau den Mann bemerkte, sprang sie 
aus dem zweiten Stock durchs Fenster, 
mit ihr das 12jährige Mädchen deH 
König. Die Frau erlitt Armbriiche 
und innere Verletzungen, das Mädchen 
Rückgrat Versiauchungen. Als nun 

König herbeikam wurde er von Fischer 
niit dem Messer angegriffen und ihm 
die Nase fast vom Gesicht getrennt. 
Dann sprang auch Kdnig durchs- 
offenc Fenster, Fischer brachte ihm aber 
noch zahlreiche Stichwunden bei. 
Dann ergriff er die Flucht, wurde aber 
wieder einaeholt und verhaftet. Tie 
drei Schwerverletzten wurden auf An- 
ordnung eineg rasch herbeiaeeilten 
Arztes its-«- Baroper Krankenhaus ge 
bracht. 

Rheinpwvirtz. 
E l b e r f e l d. Der Gerichtsassessor 

Dr. Meier wurde mit einer Schuß- 
tounde in der linlen Brust in seiner 
Wohnung, Lukas Straße 1:?, todt 
aufgefunden. Unglückliche Liebe soll 
den Selbstniörder, der sehr nervos 
wor, in den Tod getrieben haben. 

H oct st e i n. Der schon befahrte 
Geniiisehändler Qnimeln stürzte so un: 

glücklich unter sein eigenes Fuhrwerk, 
daß er schwere Verletzungen erlitt. Der 
Bedauernstoerthe starb nach kurzer 
Zeit. 

Mohland bei Cleve. Feuer 
zerstörte das Gehöst des Gutsbesitzers 
Zillig Haus und Mobiliar sowie die 
Stallung mit Vieh wurden ein Ran 
der Flammen. 

Mülheirn a. d. Ruhr. Dem 
Eisendreher Joseph Scheuer wurde die 

Rettungsmedaille am Bande verlie- 
hen. — Regierungsbaumeistee Albert 
Hülfe, ein Elberselder, wurde hier von 
einem Güterzuge überfahren und ge 
tödtet. 

München -Gladbach. Jn der 
benachbarten Ortschast Großheide bot 
sich der 20jiihrige Sohn eines Zahl- 
meisters, Friedrich Gesang, erschossen. 
Es wird vermuthet, daß der junge 
Mann aus Liebesgram zur Waffe ge- 
griffen hat. 

S a a r b r ii ck e n. Sein 50jäheiges 
Dienstjubiläum beging der Präsident 
des hiesigen Landgerichts, Geheimer 
Oberjustizrath Cormann. 

« Waldlaubersheinn Der 
Sojährige Gastwirth Marx von hier 
schlug sich beim Holzhauen die ganze 
linke Hand ab. 

Provinz Hefscwthssaw 
Kassel. Der ·Direltor Raetzer 

der verlrachten Hilfstasse »Gliickauf«&#39;, 
vor der der Polizeipräsident von Ber- 
lin im vorigen Jahre öffentlich ge- 
warnt hatt-, wurde von der Straf- 
kanuner des hiesigen Landgerichts we- 
gen Untreue und Urkundenfälschung 
zu einer Gesängnißstrafe von 10 Mo- 
naten verurtheilt. — Selbstmord ver- 
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liibte 
hier der Einjährig Freitvillige 

s 

Muller, Sohn des Apotheters Müller 
in Worbis. Auf eine Zeitungsnach- 
richt ift der Vater hierher geeilt, da 
ihm ein Brief seines Sohnes bereits 
in Schrecken versetzt hatte. Der junge 
Müller zeigte wiederholt Anfiille von 

Tiefsinn und auch der Selbstmord ist 
auf einen solchen Zustand zurückzu- 
führen. 

Eltville· Jn der gräflich Eltle 
schen Verwaltung feierte Der Forst- 
und Rentamtmann Bitt zu Burg Eltz 
sein 50jähriges Forstdienstjubiläum, 
und der Gutsverwalter Semtnler hier 
sein 65jähriges Dienftjubiläum. 

Mittekdcutsrije gib-raten- 
Gera. Ein bedauerlicher Un- 

gluclsfall ereignete sich auf dem sächsi- 
schen Bahnhofe hier« Der zu einem 
Güterzuge gehörige Wagentvärter We- 
ber aus Glauchau kam fo unglücklich 
zu Fall, daß ihm ein Bein abgefahren 
wurde. 

H e l m st e d t. Phhfitus Medizi- 
nalrath Dr. Hampe ftarv nach länge- 
reni Leiden im Alter von 72 Jahren. 
Hampe stand in der Stadt in hohem 
Ansehen und war lange Jahre Stadt- 
verordneter. — -Das Fest der aolde- 
nen Hochzeit feierte der hiesige Piano- 
fortefabrilant A .T.roch 

K o b u r g. Jn Heinersdorf feierte 
eine Frau Dorothea Fleischmann in 
verhältnißmäfzig körperlicher Rüstig- 
teit ihren 10(). Geburtstag zu dem 
ihr u. A. 43 llrentel herzlich gratu- 
litten. 

R it b e l Hi n d. Heizer Herinann 
Acker-s aus Elbingerooe gerieth auf ei- 
nem Nebengeleise der Harzzahnrad- 
bahn beim Kaltwert hier zwischen die 
Puffer zweier tiifenbahnwagen und 
wurde sofort getödtet. 

Weim a r. Frau Hofrath Haus- 
um«-r seist-II zum Iocuekclluustvall Des 

botanischen Museum-, ihres verstorbe- 
nen Gatten 100, 000 Mark. 

Zerrissen- 
D r e Z d e n. Der frühere Rettor 

des Zwickauer Gymnafiums, der jetzt 
hier lebende Oherschulrath Professor 
Dr. Erler, feierte mit seiner Gemahlin 
die goldene Hochzeit. Die Einfegnung 
des Jubelpaares fand in der Kreuz- 
tirche durch Paftor Dr. Neubert statt, 
wobei den Jubilaren eine Ehrenbibel 
vom Landes Konsistorium übergeben 
wurde. — Das etwa dreijährige Töch- 
terchen des in Vorstadt Löbtau im 
Haufe Poststraße 29 ioohuhaften Ar- 
beiters Heinig wurde von einem Brod- 
magen deg Bäckermeisterg Müller von 
Liibtau überfahren und so schwer ver-— 

letzt, daf; es starb. Teil Kutscher trifft 
keine Schuld. Der auf der Mein 
minnftrafze 24 weilnihafte, in den vier--v 
ziger Jahren stehende Schmied C. 
Langner hat sieh im Abort erhängt 
Das Motiv zur That scheint Lebens 
überdruß zu sein. 

A n n a b e r g. Das hiesiqe ans 
rund 800 Personen bestehende Feuer 
toehrcorps beging sein Mährigeg Ju 
bitäuni, indem e-, einen Fackelzng und 
einen gemeinsamen Fiirehgang veran 

stnltete und die Gräber der verstorbe- 
nen Commandanten betränzte. 

Baugen. Jn dem an der Ecke 
« 

der Rosenstrafse gelegenen Wohnhause, 
Molttestrasze J, des Bäckermeisters 
Schmidt brach Feuer aug. Das Ge- 
bäude brannte nieder. -— Schuhmacher 

» und EUInrttmeister Ziunze feierte sein 
« Deiiiihrinees Niimerinfiiikinm 

Fiw ffc n Yakmstadi. 
» 

M a i n ; Von dein Ver Rheinischen 
xTraiiz portgesellfchaft W. iFgan Fa 
-Co., Mainz und Frankfurt, ghörigen 
Schiffe .,Egan l.« fiel der Steuer- 
niann G. Neinh aus Rotterdain in den 
Rhein und erirani. 

) O fthofe n. Tien seit 30 Jahren 
in der Fiohienhandlung von Karl Best 
und früher bei dessen Vater beschäftig- 
ten etwa 7iI Jahre alten Adam siaiser 
i. ereilte ein tragischer Tod. Der 
Mann war in der Behausung Befth 
mit Wasserpunipen beschäftigt Als 
die Pumpe nicht funitionirte, hob er 
den Deckel auf, uni die Ursache zu su- 
chen, und fiel dabei in den Brunnen, 
aus welchem er todt herausgebracht 
wurde. Er war ein fleißiger und 
pflichtgetreuer Arbeiter. 

B i l be l. Jn der Hauptstrasze hier 
wurde der 18 Jahre alte Maurer Jean 
Adermann mit einein Stich in der 
Herzgegend in einer Blutiache todt auf- 
gefunden. Die Polizei verhaftete meh- 
rere junge Leute, darunter den 17 Jah- 
re alten Maurer Eckern den man auf 
eine vor der That laut gewordeneDro- 
hung als ftart verdächtig hielt· Eckert 
soll den Mord bereits eingestanden ha- 
ben. Die Ursache der That ist Eifer- 
sucht. 

Bayern 
M it n che n. Auf dem Wege von 

der Wirthschaft zur Michaelshurg nach 
’Berg am Laiin erfchoß sich ein unge- 
fähr 28 Jahre alter Mann; er soll 
Franz Gallinger heißen.. Er hatte zu- 
vor in der genannten Wirthfchaft mit 
mehreren Gewerbsgehilfen gezecht und 
sich mit ihnen auf den Heimweg bege- 
hen. Plötzlich trat et einige Schritte 

» beiseite in einen Acker und erschoß sich. 
;Das Motiv ift unbekannt. —- Dem 
z Stabshoboisten Neudel des bayerischen 
.20. Jnfanterie - Regirnents wurde die 
; Verdienstmedaille des würtiernbergi- 
; fchen Friedrichsordens verliehen. 
f Ar n ft o rf. Der Centrumsabge- 
ordnete Dr. Dauber beging im Kreise 

Heiner Familie die silberne Hochzeit. 
z BadAibling. JnseltenerRii- 
Hiigteii feierte im engsten Familien- ireise Dr. A. Gfchwandler, der hier als 
praktischer und Badearzt seii 38 Jah- 
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ren in unermüdlieher Thätigteit wirkt, 
den 70. Geburtstag. Er hat sich be- 
sonders während des 70er Feldzuges 
große Verdienste erworben. 

Yarttemberg. 
Gaminelshausen. DerBau.- 

ernsohn Schrag beging Selbstmord 
aus eigenartiger Veranlassung. 
Schrag beabsichtigte ein junges Mäd- 
chen seines Ortes zu heirathen. Seine 
Mutter und Schwester waren gegen 
diesen Plan; es kam deshalb zu häu- 
figen Auseinandersetzungen. Jm Ver- 
lauf einer solcher warf Schrag seiner 
Schwester eine Säge nach, wobei das 
Mädchen am Arm verletzt wurde. Es 
mußte ärztliche Hilfe in Anspruch ge- 
nommen werden. Als Schrag sah- 
was er angerichtet, ging er hin und er- 

hängte sich. 
Baden. 

K arls r uhe. General der Ar- 
tillerie Ernst v. Hoffbauer, bis 1899 
Jnspector der Feldartillerie, feierte 
hier sein 50jähriges Dienstjubiläum. 
Am 2. April 1836 zu Warburg im 
Mindenschen geboren, hat er 1853 als 
Kanonier beim 8. Artillerie - Regiment 
seine Laufbahn begonnen und es bis 
1896 zum General der Artillerie ge- 
bracht. 

Degerfelden. Das 3 Jahre 
alte Söhnchen des Bahnarbeiters 
Friedrich Schweinberger fiel in einem 
unbetvachten Augenblick in einen Kübel 
kochenden Wassers. Es hat sich derart 
verbriiht, daß es unter gräßlichen 
Schmerzen gestorben ist. 

Ettenheim. Jn dem benach- 
barten Ettenheimmiinster wurde der 
20 Jahre alte August Büchle von dort 
auf dem Heimwege vom Steinbruehe 
im Walde nach vorausgegangener 
Neckerei von dem verheiratheten Ita- 
liener Joseph Zenta in den Leib ge- 
schossen. Der Thäter wurde berhaftet 
und ins hiesige Amtsgefäugnifz einge- 
licfert. Der Verletzte kam in das hie- 
sige Spital. 

Wuerth, der älteste praktizirende Arzt 
Deutschlands-, ist im Alter von 98 
Jahren gestorben. 

kitzeinpfacr 
cs a r l s b e r g. Adiuntt Wilhelm 

l Speiser begab, um dieselbe in eine dor- 

: tige Lehranstalt ,3u verbringen, wäh: 
irend Siollmannsperger nach Heitenleii 

belheim fuhr, von too er oen Heimweg 
i zu Fus; iiber Wattenheim antrat. Auf 
,dem an dem Weiher sie-n hinzienendeu 

schmalen Pfade glitt Istotlmannsperger 
aug- unb stürzte in den Weit-ji« in irsel 
them er einen unerwarte: seiilfen Tod 

« fand. 
Ersatz Lottsn-iimcrr. 

Z t r a s: b u r g. Hier starb Iro 

j fessor Tr. Bieneuiann, Lehrer fiir oft 
Eeuropiiifihe Gteirhiilte an der Univerfi 
« tät Freiburg infolge desg- Ojeuusfeis gif 
tiger Pilze Der frühere Miilhauser 

JReichetagsabgeordnete L« lance hat 
sein Schloß in Pfastatt ;ueine1nSana- 

E torinm fiirLungentranke bestimmt und 

F gleichzeitig zur entsprechenden Herrichi 

F r e i b u r g i. Br. Medicinalratht 

Kollmatmsperger von hier begleitete! 
siine Frau nach Griinstadt, von wo 

isieh Letztere mit ihrer Tochter nach« 

jung und Verwaltung 4t)(),0t)0 Mark- 
gestiftet. 

DAOrükcnbur-q. 
B rij n t e n d o r f. Dem Lehrer 
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Almg wurden aus Anlaß seines Ot- 
jährigen Jubiläums von nah und seg- 
zahlreiche Ehrungen zu Theil. 

G il st r o w. Das Jubiliimn des 
s350jährigen Bestehens der hiesigen 
«Domschule (Gymnasium) wurde durch 
eine imposante Feier begangen. 

Hoppenrade bei Kralom In 
der Kunstmühle Kölln brach in der 
nahe bei der Mühle gelegenen Maschi-« 
nenwerlstatt des Maschinenbauers 
Voß Feuer aus. Dieselbe ist gans 
niedergebrannt, wobei werthvolle Ma- 
schinen durch den Brand zerstört wur- 
den. 

Okdenburg. 
Oldenburg. Jn vollster Rü- 

stigkeit und geistiger Frische feierte 
Tischlermeister Ernst Kaiser das sel- 
tene Fest seines 50jiihrigen Meister- 
kubiläumz 

C l o p p e n b n r g. Verhaftet wur- 
de hier der Arbeiter Wörmann, weil 
er im Verdacht steht, ein Verbrechen 
nach Paragraph 173 begangen zu ha- 
ben. Wie es heißt, hat er die That 
schon eingestanden. 

schwer-w 
F r ei b u r g. An der Dent deBren- 

ldre ist ein hiesiger junger Mann. Na- 
mens Burglnecht, ein Nesse des frühe- 
ren Stadtpriisidenten, zu Tode ge- 
stürzt. Der Verungliickte hatte mit 
zwei Freunden eine Tour unternom- 
men und sich von diesen getrennt, um 
tidelweiß zu pflücken. Als er nicht 
zurückkehrte, machten sich die Kamera- 
den auf die Suche. Sie fanden die 
Leiche-, welcher die Raben schon ein 
Auge ausgehaclt hatten. 

Dotter-reich-3cngam. 
W i e n. Die Drehorgelspielerin 

Klara Reiter gerieth in einer Brannt- 
weinschenke im 9. Bezirk mit einigen 
Männern in Streit, in dessen Verlauf 
sie von einem ihrer Gegner einen Stich 
ist«-J rechte Auge erhielt. Der Un- 
gliicktichen wurde das Auge ausgestr- 
chen. Auf dem Hochschwab hat ein 
hiesiger Tourist den Tod gefunden. 
Der Bäckermeister Wilhelm Aichholz 
jun-, 12. Bezirk, Schönbrunnerstraße 
No.1:&#39;)()etablirt," ist während eines 
siirchterlichen Schneesturmes, nachdem 
er die ganze Nacht mit seinen Gefähr- 
ten auf dein Felsenplateau zugebracht 
hatte, erfroren; sein Schwager wurde 
nur dadurch dem sicheren Tode entris- 
sen, das-, rechtzeitig Hilfe zur Stelle 
mar. In seiner Wohnung im Schot- 
tennofe verschied der Meßner der 
Zchottentirche Laurenz Gruber, als 
der älteste TUcefiuer tiiesiaer Stadt be- 
tannt, i1:-.7L3. Lebensjahre Der Ver- 
sterbene nJar Besitzer der Uiedaille für 
tsierxiasiiixriae Dienstzeit Seit 55 
Tannen stand er ins Dienste des ge- 
s. :x:i:t--n Stifter-. s-« Der 27jährige 
«.--"-«·1.;cllann!siler Karl Schmid, Rein- 
»»:e«·:Xtstiarferstrafze No. 13 wahnban 
Inst nni seine ehemalige Braut Marie 
Eintei, Zu Jahre alt, im Hause No. 
Ttii der Titeinneecntsdorferstraße einen 
Titeunlderfchnsk adaeaeben und sie leicht 
verletzt: hieranfdurch einen zweiten 
Schuf-; sich selbst Zu tödten versucht, sich 
aber nur gleichfalls leicht getroffen und 
dann in sinnloser Wuth die Einrich- 
tuna eines Wohnziinmers anaeziindet, 
so daß dass game Mobiliar in Flam- 
inen ansaina. Schmid war früher 
Sicherheitstoaclstniann, hatte aber we- 

aen eines Leiden-Z den Dienst quittirt. 
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Die Leibeigenschaft s: is 

unter welcher unsere Vorfahren theilweise sogar bis 

zum Jahre leg-m in Deutschland geknechtct wurden, 

Wär 
nicht-s mehr oder weniger ale eine Form der . . . 

Sklaverei 
Der Leibeigene loar seinem Herrn zu Diensten und Abgaben der- 

pslichteL Er unterlag ebenso wie die Sklaven in den Südstaaten tör- 

perlicher Ziichtigung; lonnte ohne die selten gegebene Zustimmung seines 
Herrn nicht wegzielsiem war in der Berufswahl wie auch bezüglich der 

Verheirathung abhängig und unterlag in jeder Beziehung der Bedrück- 

ung und Knechlschafi. Jn England wurde die Leibeigenschaft schon «. 

zu Ende des 16. Jahrhuttder:s ans-gehoben, in Frankreich erst in Folge j 

der Revolution von 17h0, in Deutschland zum Theil Ende des 18. 

Jahrhunderts-, in Preußen nach 1806. in den Mittels nnd Kleinstaaten 
theilweise erst nach den Revolutio nen von 18:30 und 1848 Erst 1868 

ist in Rußland unter Alexander dem Ziveiten die Aufhebung der Leib- 

eigenschaft in Kraft getreten. 

niemand sollte vergönnt-en sie innrem-ne Sessel-sung 

»sic- cesvesgen «««-«-«--::- 

zu Men, welche die unglaublichen Verhältnisse schiloert, unter denen ; 

deutsche Bauern von Schrot und Korn zu leiden hatten, bis die Etw- 

sung sie traf. 

Leibeigen erfreut sich eines aembezu fensaijonellen Absatzed » 

Für Jedermann bietet die interessante Erzählung Genuß uno Niemand 

wird durch deren Lekxüre enttäafcht werden. 

keiveigen m In clek office Mete- hlanes zu have-. 

Preis, hilbe btoschsth 25 Ethik 

sammt-» sam- pisumtsm sue-endet 
« 

s
o

 .
c
o

o
o

o
o

o
s
e

 
W

 
.«

0
0

0
c
«

0
0

0
0

0
 

O
 


